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 Natura 2000
Das Europäische Schutzgebietsnetz

Dieses Schutzgebietsnetz ist weltweit einmalig und dient 
dem Erhalt unserer heimischen Natur-und Kulturland-
schaft. Es umfasst auch Gebiete in Ihrer Region. 

Die Zusammensetzung des Natura 2000-Netzes
• Fauna-Flora-Habitat (FFH)- Gebiete
Sie dienen dem Schutz und Erhalt von 231 Lebensraumty-
pen (LRT) und mehr als 1000 wildlebenden Tier- und Pflan-
zenarten in Europa.
• Vogelschutzgebiete
Sie dienen dem Schutz von über 200 europäsichen Vogel-
arten.

Managementpläne
Die Managementplanung bietet die Chance, die zum Er-
halt des Gebietes notwendigen Schutz- und Bewirtschaf-
tungsmaßnahmen in Zusammenarbeit mit lokalen Akteu-
ren zu entwickeln. 

Managementplanung

Managementplanung

Die Planung ist in diesem Gebiet abgeschlossen. Der 
fertige Plan ist einsehbar bei dem Landesamt für Umwelt 
Brandenburg: 

www.lfu.brandenburg.de



FFH-Gebiet EU-Nr.: 228

Größe: 623 ha

Landkreis: Spree-Neiße

Managementplanung: Laufzeit bis 2020. Gefördert
durch den Europäischen Landwirtschaftsfonds für die
Entwicklung des Ländlichen Raumes (ELER). 
Verwaltungsbehörde ELER: www.eler.brandenburg.de 
Kofinanziert aus Mitteln des Landes Brandenburg

Infos: www.mlul.brandenburg.de/info/natura2000 

Projektseite: www.natura2000-brandenburg.de

Die wichtigsten Informationen

Gebietsbeschreibung
Das FFH-Gebiet umfasst Bereiche der Spree in zwei Teil-
stücken zwischen der Talsperre Spremberg im Süden und 
der Grenze des Biosphärenreservats Spreewald bei Fehrow 
im Norden. 

Es ist geprägt durch eine noch urtümliche Flussauen-
landschaft mit den typischen Weichholz-Auenwaldge-
sellschaften und Erlenbruchwäldern. Auf den sandigeren 
Ebenen wachsen Eichenwälder. Magere Flachland-
Mähwiesen grenzen an den Flusslauf. 

Die Spree mit ihren naturnahen Uferzonen ist ein bedeu-
tender Lebensraum für viele geschützte Tier- und Pflanzen-
arten. In der natürlichen Gewässerzone haben Fischotter 
und Biber einen optimalen Lebensraum gefunden. Amphi-
bien wie die Kreuzkröte und einige seltene Fischarten wie 
Rapfen und Steinbeißer besiedeln den Fluss. Und auch die 
vom Aussterben bedrohte Bachmuschel wurde hier nach-
gewiesen. 

Arten und Lebensräume
Lebensraumtypen (LRT)
(geschützt nach Anhang I der FFH-Richtlinie)

»  Flüsse der planaren bis montanen Stufe (LRT 3260)
»  Feuchte Hochstaudenfluren (LRT 6430)
»  Magere Flachland-Mähwiesen (LRT 6510)
»  Hainsimsen-Buchenwald (LRT 9110)
»  Alte bodensaure Eichenwälder auf Sandebenen  (LRT 9190)
»  Auenwälder (LRT 91E0)

Arten
»  Säugetiere: Fischotter, Biber, Mops-, Breitflügel-, Fransen-,   
    Zwerg-, Bart-, Wasser-, Mücken- und Rauhautfledermaus
»  Fische und Rundmäuler und Weichtiere: Rapfen, Steinbeißer,  
    Bitterling, Bachmuschel, Schlammpeitzger
»  Vögel: Sperbergrasmücke, Braunkehlchen, Drosselrohrsän-
    ger, Eisvogel, Schwarz-, Grün- und Mittelspecht
»  Wirbellose: Großer Feuerfalter, Grüne Keiljungfer, Kleiner    
    Schillerfalter, Arten der Perlmutterfalter und Ordensbänder
»  Pflanzen: Sumpf-Calla, Keulen-Bärlapp, Moosauge, Wasser- 
    Ampfer, Nickendes Wintergrün 

Eisvogel und Bachmuschel
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Die digitale Karte finden Sie unter: 
www.natura2000-brandenburg.de/projektgebiete


